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H orn ha utastigmatismen
Formstabile Kontaktlinsen - einfach torisch

MAC - für mittlere

,.so richtig gut sitzt die rctationssymnehitde Kontak inse
ni(ht sie kippelt etwas, aber die slälke ist in ordnunS.
lst viallei(ht eine VerkleinerunS des DulchmetseE au9lei-
chend füldi€ Sitzverbesserung oder solfte ich eine SAS oder
periphertodsche Linse lesten? Am liebsten wäre mir eine

chtiF bitorisd comp€rrie e Nontakllinse, doch ist m€in
Kund€ bereit diesen xomto zugewinn zu bezahlen?"
Wenn lhnen diese Situation bekanntvolkommt sind Sia
tenau ri.htit bei der MAC; der linsc ttu die Mittlere
Asligmalismus Compensation.

sie haben einen zentralen Hornhauttorus, der nicht größer als 0.6
mm ist und eine vollkorrigierende rotationssymmetrische Kontaktlin
se. Einziges Problem: Durch den Hornhauttorus kippelt diese rota
tionssymmetische Linse etü/as, ein Hoch oderTiefsitz resultiert.6e
nau für diese Fälle eibtes nun die l\,4AC, eine standardisierte bitorisch
compensierte Kontaktlinse f ür die mittlere AstiSmatismus Compensd_
tion.

' Beschreibung
Die [,'lAc:
. Hdt eine sphärische W rkungaufdemAUge
. Lst geeignet fiir Hornhautradrend fierenzen von ca.0.4 bis0.6 mm
. Hateine festgele$e Rdd endifferenz von 0.35 mm
.lstenfachanzupassen
. Cibtes im ASCON A55 , BIAS oder KA3 Desgr
. Hat einen gr:lnstigen E nkaufund Eennge Rückgabegebahr

Die [,4AC besitzt eine standardisierte torische RÜckfläche im
ASCON 5', BIAS oder KA3 - Design, kombiniert mit einer torischen
VorderJläche. Die torische RücKläche hat eine festgelegte Rad|en_
differenz von 0.J5 mm. Die MAC ist so Seferti$, dass der durch die
torische Rückfläche induziene Astigmdtismls durch die toische
Vorderf läche vollstindig compensiert wrd.

Deshalb hat die MAC auf dem Auge das sitzverhallen einel
toaischen Kontaltlinle mit einer sphädsahen WJkunS,
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-= MAc-Anpassung
Die angegebenen l\,4Ac-Pdrameter beziehen sich Srundsätzlich auf

den flachen Hauptschnittder Kontdkllinse. Die Parameter dessteilen
Haupßchnittes werden nicht angegeben, sondern lieSen durch den
Typ MAC fest. Weiterhin hal sie einen Randausgleich, welcher eine
einheitliche Randdicke bewirkt. Dies bringt entscheidende voneile im
Sitzverhalten der Kontaktlinse und TraBekomf ort f ür den Linsenlrä8er

Auswohl der 1. Anposs-Kontoktlinse (ACL) :
Setzen sie zueßt eine sphärische Kontaktlinseaul die parallelzum

f lachen Hornhdutmeridian angepasst wird.

Abb. t : Sphotische Kontaktlinse ouf tatischet Honhaut

In diesem Beispielist eine BlA5 S auf dem Auge (Abb.l).sie ist pd
rallel zum flachen H H l\4eridian angepasst, steht durch den H onhaut
torusjedoch oben und unten ab.

DOI ]-2006 KON]AKTLLN5E



I Bestimmung der endgültigen
MAC-Parametel

Der Radius, der parallel zum flachen Homhautrneidian ausSewählt
ist, ist der Bestellradius fijr die MAC (Abb.2). Dersteile Radius e€ibt
sich automatisch durch den Typ,,lvlAc"-

Abb 2 MAC aut tans( het Hotnhaul

Eine optimal angepasste MAC sollte im flachen Meridian parallel
und im steilen [Ieridian leichtflach angepasstsein, damit eine opti'
male Linsenbewegung und guter Tränenaustausch 8ewährleistet ist.
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Deshalb sollte die Hornhaut eine /\lindestndiendiflerenz von ca-
0.4 mm haben. Die optische Stärke der [,,lAC resultiertaus dem Diotr
triewert der zum f lachen Hornhautmeridian angepassten sphärischen
ACL sowie der sphärischen Ubenefraktion.

Achtunt: solhen sie eine toris.he ÜbeneJraktion haben
oder verändem Sie di€ Radierdiffer€nz der Rücm.äche. wird
au' der MAC entweder €ine BT, BTC, BTX oder Ra.

letzt bleibt lhnen nur noch dieWahldes Durchmesseß sowie des
Materials, welche den üblichen K teden der dynamischen Kontaktlin
senanpassung unteMorfen sind und schon ist die [,lAC endgültig
bestimmt. Durch diese Anpasstechnik wid das Zentrierverhalten der
Linse sowie der Tragelomfort des tinsenträgeE deutlich verbessert.

I Fazit

Durch die Anpassun8 einer [IAc speziell bei mittlercn HornhauL
anigmatismen wird ein deutlich besseres Zentrieruerhalten der Linse
mit einem ebenfalls deutlich verbesserten Tragekomfod beim Linsen-
träger eneicht. Die IIAC schließt als standardisierte bitorisch compen-
sierte Linse eine vorhandene Veßorgungslücke bei ft,,littleren AstiSma-
tismen.sie ist leicht zu verstehen, einfach anzupassen und hatfürden
Anpasser wie für den Linsenträger ein optmales Prcis'Leistungsver
hättnis.
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[rit der Anwendung von qualfizierten Scrcening-tu{ethoden
steigert der Augenoptiker/Optometdst einerseits seine l\röglicfF
keiten, die vjsuelle Leistungsiihigkeit seiner Klienten zu optimie-
ren, andereßeils leistet er in unserem übedoderten cesund-
heitw,/€sen damit einen wichtigen Beitrag zur Frtiherkennung von
Auffälligkeiten.

Screening lvlethoden mlss€n einfach ftir den Unteßuch
enden, zumutbar für den unteßudten sowie zeit- und kosten-

Eünsti8 sein; dazu sollen sie reproduzieöare Ergebnisse liefem
und ein hohes unteß.heidungsvemögen zwischen auffällig und
una'ffällig besiaen.
Das Zel der beiden Autoren isl es, in verständlicher Fom sowohl

das physiologische crundlagenwissen
Funkionen des visuellen Syslemt
eine konkete Handlungsänleitung {ür den
AuSenoptiker/optometisten als auch

. die epidemiologisde Funhion und den stellenw€rt sowie

. das biostatistische GrundlagerMissen über modeme optome-
tdsche Prüfmethoden und deren Qualitätsbeurteilung zu veF
mitteln.
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